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Das Buch:  Jahrelang stützte sich das Wachstum der Weltwirtschaft vor allem auf den Immo-
bilienboom in den USA. Mit Hilfe der Notenbanken und immer komplexeren und 
dubioseren Methoden wurde er über jedes Maß hinausgetrieben. Nun folgt auf die 
größte Spekulation aller Zeiten die Weltwirtschaftskrise. Als wäre das Finanzsys-
tem im Besitz der „Weltvernichtungsmaschine“ aus Stanley Kubricks Film „Dr. 
Seltsam“, ist es in der Lage, Hunderte Milliarden von den Staaten und letztlich 
den Steuerzahlern zu erpressen. Angeblich, um Schlimmeres zu verhindern. Wie 
kam es dazu? 
Stefan Frank liefert eine übersichtliche Analyse im Klartext, ohne dem Fachjar-
gon der Finanzjongleure zu verfallen. Er zeigt, warum es notwendig so kommen 
musste, illustriert die Situation anhand von historischen Beispielen und beweist, 
dass die politisch Verantwortlichen nicht nur tatenlos zugeschaut, sondern der 
Krise aktiv den Weg gebahnt haben. Themen sind unter anderem: Finanzkrisen 
früher und heute; „Konjunkturlokomotive USA“ und „emerging markets“ wie 
China; aufsteigende Blasen wie Kreditkarten, Immobilien, Rohstoffe und Kunst; 
entfesselte Finanzinstrumente seit den 90ern und Hedgefonds. 
 

 

Die Presse:  "Franks lakonischer Humor muss den Tatsachen der Wirtschaftskrise wenig 
hinzufügen, um den Leser zu erheitern. [...] Frank macht die Finanzinstrumente ver-
ständlich, die den Aufschwung der vergangenen Jahrzehnte ermöglichten und den 
Niedergang ausgelöst haben [...] Das Verhältnis von Informationsertrag und Lektüre-
aufwand ist für den Leser sehr günstig." 
(FAZ, 25.06.2009) 
 
"Ein amüsantes, informatives, aufwändig recherchiertes, anspruchsvolles, aber jar-
gonfreies und vor allem: lehrreiches Buch."  
(Schnüss – Das Bonner Stadtmagazin, Mai 2009) 
 

 

Der Autor:  
 
Der Politikwissenschaftler und Publizist Stefan Frank, geb. 1976, lebt und arbeitet 
als freier Journalist in Hamburg, und schrieb schon 2002 über den sich ankündi-
genden Immobilien- und Bankencrash. Er analysiert regelmäßig die Entwicklun-
gen an den Finanzmärkten für Zeitungen, Zeitschriften und Hörfunk (u.a. kon-
kret). Zuletzt erschien das Sachbuch „What’s new, economy?“ (2007) im Ham-
burger konkret-Verlag.  
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